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Meteorologischer Monatsbericht.
Für den Dezember 1923 ist vor allem der Reichtum an

Niederschlägen, und speziell an Schnee, in der zweiten Monatshälfte
charakteristisch. Die Monatssummen des Niederschlages haben die durch-
schnittlichen im Mittelland um das lst/2—2'/? fache, in den höheren Lagen
um das 3—Ifache übertroffen, und fast alle Stationen verzeichneten zwei-
bis dreimal so viele Tage mit Schneefall, als für den Dezember normal
ist. Die Folge davon war die Ausbildung einer beträchtlichen Schnee-
decke (Säntis 3^/s m), eine weitere Folge die Auslösung zahlreicher La-
winen im Alpengebiet. Das Monatsmittel der Temperatur lag in den

Niederungen etwas über dem Durchschnitt, in den höheren Teilen des
Landes findet man dagegen negative Abweichungen, die auf den Gipfeln
recht bedeutend gewesen sind. Die registrierte Sonnenscheindauer betrug
nur 1/2—2/4 der mittleren. Für den südlichsten Teil des Landes ist da-

gegen der Dezember Heller und trockener gewesen als normal.
Unter dem Einfluß einer Mittelmeerdepression waren die ersten Mo-

natstage trübe, mit zeitweisen Niederschlägen, die am 3. auf den Bergen
reichlicher ausfielen. Mit einer neuen Depression, die vom Nordwesten her
in den Kontinent hinein zog, kam weiterer Schnee und Regen. Darnach
herrschte, zwischen 6. und 8., wieder ruhiges, trockenes, und besonders in
der Höhe heiteres Wetter. Einer kurzen Störung um den 9. folgte dann
eine mehrtägige Hochdruckperiode mit Nebel über den Niederungen und
heiterem, relativ warmem Wetter auf den Bergen. Mit dem 15. begann
sich eine Druckvertcilung auszubilden, die im wesentlichen bis Ende des

Monats bestehen blieb: im Westen des Kontinents hoher Druck, im Osten
ein Gebiet niedrigen Druckes mit in rascher Folge südwärts ziehenden
Depressionen. Diese Verteilung bedingte für Mitteleuropa stets erneute
Zufuhr kalter Luft aus dem Norden, während dem Westen durch die

Antizyklone für die Jahreszeit ungewöhnlich warme Luft vermittelt wurde.
Es bildeten sich so sehr starke Temperaturunterschiede zwischen West- und
Osteuropa aus (zirka -s-10° und — 15°), unser Land lag in der Ueber-

gangszone beider Gebiete. Vom 15. an bis Monatsende hatten die

Schweizer Stationen täglich Schnee oder Regen zu verzeichnen, anfangs
noch in geringerem Maße, schon am 19. aber im Osten des Landes und
im Alpengebiet mit großen Beträgen, zugleich auch mit starkem Tempe-
raturrückgang. In der Nacht zum 23. verursachte eine Depression stärkeres
Vordringen der warmen Westlust und damit vorübergehende Erwärmung
und wieder reichliche Niederschläge. Nach stärkerer Aufheiterung am 25.
gab es vom 26. an von neuem sehr starke Regen- und Schneefälle. Da-
bei lagen die Temperaturen zwischen 26. und 28. über, die letzten drei
Tage des Monats wieder, in der Höhe besonders stark, unter normal.

Dr. W. Brückmann.

Inkalt von plr. Z —
ctes „Journal forestier suisse", reàigiert von Herrn Professor kacloux.
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